
Vortrag zur Geschichte der Glocke und zum 

Angelus-Gebet 
 

Dekanat Ehingen-Ulm feiert das 500jährige Glockenju biläum in Hüttisheim mit 

 

„Soll eine Stimme sein von oben“ ist der Titel eines spirituellen Glockenabends am 

Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr in Hüttisheim (Gemeinderäume St. Michael in der 

Gemeindehalle) für Interessierte des gesamten Dekanates Ehingen-Ulm. Anlässlich 

des Gusses der Hüttisheimer Glocken vor 500 Jahren und des 100jährigen 

Jubiläums der Grundsteinlegung der heutigen Pfarrkirche zeichnet 

Kirchenmusikdirektor Volker Linz die über 5000jährige Geschichte der Glocke nach. 

Er spannt den Bogen von den Anfängen der Glocke in Asien über die Übernahme im 

frühen Christentum bis zum „Hamburger Glockenfriedhof“. Dekanatsreferent Dr. 

Wolfgang Steffel erschließt das Gebet „Der Engel des Herrn“ und gibt dabei Impulse 

zum Verständnis der Engel heute und zu einer kleinen Theologie des Gebets.  

 

Friedrich Schiller bezeichnet im „Lied von der Glocke“ das Geläut als „Stimme von 

oben“. „Stimme von oben“ kann aber auch die Botschaft eines Engels bezeichnen, 

etwa die Verkündigung der Geburt Jesu an Maria durch Gabriel. So wurde als 

Veranstaltungstermin bewusst der 25. März gewählt, an dem die Katholische Kirche 

das Fest Mariä Verkündigung feiert. Um dieses Thema kreist auch das Gebet „Der 

Engel des Herrn“, das seit seinem franziskanischen Ursprung im 13. Jahrhundert bis 

heute mit dem Angelusläuten verknüpft ist. Das Gebet erzählt in seinen drei Strophen 

vom Botschaftsengel, vom Lobpreisengel und vom Schutzengel. Wolfgang Steffel 

sieht gerade hier die Verbindung zur Bedeutung des Glockenläutens: „Glocken rufen 

zum Gottesdienst, erklingen zur Ehre Gottes und geben uns als Heimatglocken ein 

Gefühl von Geborgenheit.“ Der Eintritt ist frei.  

 

Eine weitere Kooperationsveranstaltung im Rahmen des Hüttisheimer 

Jubiläumsjahres ist der spirituelle Wandertag „Mit Rucksack und Bibel“ am 26. Juli, 

der rund um Hüttisheim führt. Nähere Informationen gibt es in der 

Dekanatsgeschäftsstelle, Tel.: 0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de. 


